
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Wildschütz

Lortzing, Albert

Leipzig, [ca. 1890]

Auftritt XI

urn:nbn:de:bsz:31-82828

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-82828


Der Wildſchütz .

hierher (ſie zeigt nach links) ans Fenſter ſtellen und mir etwas
erzählen .

[ Hanette . Vom gehörnten Siegfried ?
Gretchen . Wer war denn das ?
Uanette . Ohne Zweifel einer , der Siegfried hieß , und

Hörner hatte.
Gretchen . Iſt denn das eine ſpaßige Geſchichte ?
Uauette . Wenigſtens ſehr unterhaltend .
Grelchen . Schön ; ich höre dergleichen für mein Leben gern .

Weiß Er was ? Sehe Er die Schreibebücher lieber nicht
nach ; das iſt eine ſchrecklich langweilige Arbeit —ſetz ' Er
ſich hier auf die Bank und erzähl ' Er mir . ]

Uanette . Da werd ' ich nur nicht lange bleiben können ,
denn wenn es anfängt zu reguen — der ganze Himmel iſt
umzogen —

Gretchen . Nu , wenn ' s regnet , kann Er nicht draußenſitzen bleiben , das verſteht ſich von ſelbſt . (Verſchämt. ) Dann
kann Er ein bißchen hereinkommen — aber (ernſt ) daß Er
ſich ordentlich aufführt , ſonſt —

Baculus ( kommt von rechts aus ſeinem Hauſc) .

Zehnler Ruſtrilt .
Die Vorigen . Baculus tritt zwiſchen Nanette und Gretchen.

Baculus . He! führt er ſich nicht ordentlich auf ?
Gretchen . Ei freilich . Ich gebe ihm nur ein bißchen gute

Lehren .
zarnlus . Du ? Das kommt mir ganz wunderbar vor .

Gu Nanette . ) Geh ' Er hinauf , Sein Freund verlangt nach
Ihm .

Nanette .
rechts in des

llſo auf Wiederſehen , ſchöne Braut . ( Ab nach
chulmeiſters Haus. )
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Elſter Auflritt .

Baculus , Gretchen zu ſeiner Linken.

Baculus ( Nanette nachrufend) . Ja , wart ' Er , ich will Ihm
die Wiederſeheus - Gedanken ſchon vertreiben .

—



Der Wildſchütz .

Gretchen . Ach, Herr Sebaſtian , das iſt ein nettes Kerlchen .
. Baculus . Warum nicht gar , ſo ein unreifes Bürſchchen !

er ſieht ja aus wie ein abgebrochener Bleiſtift .
9 [ Gretchen . Er erzählte mir die Geſchichte vom gehörnten

Sebaſtian —
Baculus . Was ? Vom gehörnten —?
Gretchen . Siegfried , wollt ' ich ſagen . ]＋ Baculus . Grete , ich ſage dir : laß mir den jungen Schnüffel

. aus dem Spiele , oder ich bleibe da, und laſſe alles gehen ,
wie es wolle . Jetzt gehſt du hinauf zu den Gäſten , ſpäter
ſperrſt du dich in deine Stube ein ſund läßt dir keine Ge⸗
ſchichten erzählen , weder gehörnte noch ungehörnte . ]

Gretchen . Will Er denn zu Fuße gehn ?
Baculus . Muß ich denn nicht ?
Gretchen . Ach, es iſt ja wahr , ſein Eſel —

W Baculus . Nulla malheuritas solo , ſagen wir Lateiner ,
Unglück kommt nie allein ; habe auf dem guten Tiere ſo
manchen Ritt in die Nachbarſchaft vollbracht , doch ſeit eini⸗
gen Tagen muß ich per pedes wandern .

MI Gretchen . Ach, der gute Eſel wird ſchon wieder kommen .
Baculus . Wollen ' s hoffen ; denn ich läugn ' es nicht , wir

A4 waren ein Herz und eine Seele ; er war , was man ſagt ,
mein zweites Ich —

( Das Ritornell des folgenden Muſikſtücks beginnt . )
6 Was iſt denn das für ein Geblaſe ? [ Kann ich denn von

den Hörnern gar nicht loskommenꝰ7 ] ( er ſieht nach links hinten4
hinaus . ) So wahr ich lebe, das iſt der gnädige Herr mit
ſeiner Jagdeompagnie !

Gretchen (freudig zu ihm eilend)d. Der Herr Graf ?
Baculus (ſie zurückdrängend) . Marſch hinauf , und laß dich

nicht blicken , ſo lange er hier iſt .
Gretchen . Ich möchte gern die Muſik hören .
Baculus . Die will ich dir morgen auf der Orgel vor⸗

ſpielen . Fort ! fort ! ( Er drängt ſie ins Wirtshaus und folgt ihr
dorthin . )

Baron Kronthal und Graf von Eberbach ( kommen in Jagdklei⸗
dung mit Jagdgefolge , EE Bauern mit Stöcken als Treiber von
links hinten) .
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